
Veranstaltungshinweis

„Frauen in die /der Politik ! ?“
Ein Vortrag der 

Bundestagsabgeordneten 
Elisabeth Winkelmeier-Becker 

anlässlich der Ausstellung

Ort: Kreishaus 
Raum Rhein

29. 03. 2010, 17.00 Uhr

Der Eintritt ist frei. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Grundgesetzes
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Frieda Nadig, Helene Weber, Helene Wessel und Elisabeth Selbert

Durch die freundliche 
Unterstützung des Frau-
enmuseums Bonn wird 
die Ausstellung ergänzt 
mit einem Helene-We-
ber-Portrait der Künstle-
rin Maria Giménez.

Rhein-Sieg-Kreis  |  Der Landrat
Kaiser-Wilhelm-Platz 1  |  53721 Siegburg

www.rhein-sieg-kreis.de
Gleichstellungsbeauftragte Irmgard Schillo, 

Tel.: 02241/13-2172
E-mail: irmgard.schillo@rhein-sieg-kreis.de



60 Jahre nach Gründung der Bundes-

republik präsentiert das Ministerium 

für Familien, Senioreren, Frauen und 

Jugend in einer Ausstellung die vier 

“Mütter des Grundgesetzes“.

Gezeigt werden Lebensbilder der Po-

litikerinnen Frieda Nadig, Elisabeth 

Selbert, Helene Weber und Helene 

Wessel. Sie haben als Mitglieder des 

Parlamentarischen Rates wesentlich 

zum Entstehen des Grundgesetzes 

und zu der verfassungsrechtlichen 

Gleichstellung von Frauen und Män-

nern beigetragen.

Die Wanderausstellung „Mütter des 

Grundgesetzes“ wird den Kommu-

nen der Helene-Weber-Preisträgerin-

nen zur Verfügung gestellt.

Sie ist während der Öffnungszeiten 

des Kreishauses im Foyer 

vom 16. 03.  bis zum 09. 04. 2010 

zu sehen (mo-do  8 - 18 Uhr |  fr  8 - 13 Uhr).

Zu der Ausstellungseröffnung  

 "Mütter des Grundgesetzes"

und Vorstellung durch die  

Helene-Weber-Preisträgerin 

Vizelandrätin Notburga Kunert 

am 16. 03. 2010 
um 16.00 Uhr

im Foyer des Kreishauses 

lade ich Sie herzlich ein.

(Frithjof Kühn)
Landrat

Helene Weber

Der Helene-Weber-Preis 
wurde 2009 zum 60. 
Jahrestag des Grundge-
setzes zum ersten Mal 
vergeben und soll das 
Engagement von Frauen 
in der Kommunalpolitik 
fördern.


